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Steuerberater-Brancheninfo 2005


JA – 66.00.0 Versicherungen

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005 stellen sich nach der Einschätzung des Gesamtverbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft – GDV wie folgt dar:

(Quelle: IW Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2004/2005, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 75 vom 29.12.2004)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2003/2004

Erläuterung

Obwohl vielfältige Strukturveränderungen im steuer- und sozialpolitischen wie im rechtlichen und gesellschaftlichen Umfeld der Versicherungswirtschaft die Einschätzung der weiteren Geschäftsaussichten erschweren, ist die Stimmungslage in der Branche zuletzt relativ stabil geblieben. Angesichts eines unverkennbar weiter zunehmenden Bedarfs an eigenverantwortlicher Daseinsvorsorge werden insbesondere die mittel- und längerfristigen Aussichten der Branche durchaus nicht ungünstig beurteilt.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2005 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· gleichbleibend
Erläuterung

Angesichts eines anhaltenden Mangels an spürbaren gesamtwirtschaftlichen Impulsen und ​in Anbe​tracht einer Reihe wiederum eher dämpfend wirkender branchenspezifischer Faktoren kann die Versicherungswirtschaft aus heutiger Sicht für 2005 mit einem Beitragswachstum von allenfalls 2 % rechnen. Bei der für 2005 prognostizierten Inflationsrate von gut 1,5 % würde dies kaum noch ein reales Plus bedeuten. Die Einschätzung für 2005 ist allerdings vor allem für den wichtigen Bereich der Lebensversicherung mit erheblichen Unsicherheiten behaftet.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2005 im Vergleich zu 2004:

· gleich viele Investitionen wie 2004

Erläuterung

Die Versicherungsunternehmen stellen als bedeutende Kapitalsammelstellen vor allem langfristige Finanzierungsmittel für Investitionen in anderen Wirtschaftsbereichen zur Verfügung. Eigene Investitionen tätigen die Versicherer nicht zuletzt für ihre Verwaltungsgebäude und deren Ausstattung (vor allem auch mit moderner Informations- und Kommunikationstechnologie).

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2004

Erläuterung

Trotz der relativ guten Geschäftsentwicklung in der Versicherungswirtschaft im Jahr 2004 wird sich im Jahr 2005 die voraussichtlich wenig dynamische Konjunkturentwicklung bemerkbar machen. Zudem ist durch die gesetzlichen Änderungen der Rahmenbedingungen für Teile der Versicherungsprodukte ein schwächeres Neugeschäft zu erwarten. Hier ist noch nicht abzusehen, ob dieses wegbrechende Neugeschäft durch neue Produkte kompensiert werden kann. Insgesamt werden die Unternehmen weiter gezwungen sein, Kostensenkungsmaßnahmen durchzuführen.

Deshalb ist aus jetziger Sicht für das Jahr 2005 mit einem leichten Rückgang der Beschäftigung zu rechnen.
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